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2-mal täglich 1 Kapsel zu einer Mahlzeit verzehren.    

Die Rohstoffe Gelée Royale und Blütenpollen 
können bei einigen Personen zu allergischen 
Reaktionen führen. Kühl, trocken und vor 
Licht geschützt aufbewahren.    

Blütenpollen Kapseln mit Gelée Royale enthalten eine optimale 
Kombination aus mikrofein pulverisierten Blütenpollen und wertvollem 
Gelée Royale. Sie sind geschmacksneutral, ohne Kühlung haltbar 
sowie neu 100% vegetarisch &ndash; mit einer auf Cellulose 
basierenden Kapselhülle. 
 
 Blütenpollen sind wertvolle Pflanzenkeimzellen und dienen mit ihren 
hochwertigen Inhaltsstoffen als Kraftfutter für die Bienen. In einem 
mechanischen Spezialverfahren werden die Blütenpollen fein 
vermahlen, wodurch die Inhaltsstoffe für den Körper besonders leichter 
verfügbar sind. 
 
 Gelée Royale, das Nahrungselixier der Bienenkönigin, ist eine 
einzigartige Kombination aus Blütenpollen, Honigtau und Nektar und 
enthält viele wertvolle Inhaltsstoffe. 

 


